
Arbeitshilfe für Verteiler

Aktion: In jedes Haus

Grundaussagen der Bibel

Wollen Sie gezielt Hilfe und Antworten aus Gottes Wort anbieten? Können Sie auf die Bibelstel-
len hinweisen, die denen Antwort geben, die Christus nicht kennen? Diese Zusammenstel-
lung ist nicht vollständig, aber können für uns selbst und auch im Gespräch mit anderen ei-
ne Hilfe sein.

Alle haben gesündigt

Röm. 3,23
Denn darin sind die Menschen gleich: Alle sind Sünder und haben nichts aufzuweisen, was Gott

gefallen könnte.

Jak. 4,17

Wer aber weiß, was richtig ist, und tut es trotzdem nicht, der wird vor Gott schuldig.

Jak. 2,10

Es hilft dann nichts, wenn ihr alle anderen Gebote Gottes genau einhaltet. Wer nämlich auch
nur gegen ein einziges seiner Gebote verstößt, der hat das ganze Gesetz übertreten.

Joh. 3,19
Die Menschen werden gerichtet, weil das Licht zwar in die Welt gekommen ist, sie aber die

Finsternis mehr lieben als das Licht. Denn alles, was sie tun, ist böse.

Der Zustand des Sünders

Eph. 2,1-3
Aber wie sah euer Leben früher aus? Ihr seid Gott ungehorsam gewesen und habt gegen ihn

rebelliert. Für ihn wart ihr tot. Die Sünden dieser Welt waren eure Sünden, und ihr wart dem
Satan verfallen. Sein böser Geist beherrscht auch heute noch das Leben aller Menschen,
die Gott nicht gehorchen. Zu ihnen haben wir früher auch gehört, damals, als wir eigensüch-
tig unser Leben selbst bestimmen wollten. Wir haben den Leidenschaften und Verlockungen
der Sünde nachgegeben, und wie alle anderen Menschen waren wir dem Zorn Gottes aus-
geliefert.

2. Kor. 4,3-4
Die Botschaft, dass Jesus Christus unsere Rettung ist, bleibt nur für die dunkel, die verloren

sind. Diese Ungläubigen hat der Satan so verblendet, dass sie das helle Licht des Evangeli-
ums und damit die Herrlichkeit Christi nicht sehen können. Und doch erkennen wir Gott
selbst nur durch Christus.
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Joh. 3,18
Wer an ihn glaubt, der wird nicht verurteilt werden. Wer aber nicht an den Sohn Gottes

glaubt, über den ist wegen seines Unglaubens das Urteil schon gesprochen.

Joh. 3,36

Wer an den Sohn Gottes glaubt, der hat das ewige Leben. Wer aber nicht an ihn glaubt, wird
nie zum Leben gelangen, sondern Gottes Zorn wird ihn treffen.

Die Strafe für die Sünde ist der Tod

Röm 6,23

Denn die Sünde wird mit dem Tod bezahlt. Gott aber schenkt uns in der Gemeinschaft mit Je-
sus Christus, unserem Herrn, das ewige Leben, das schon jetzt beginnt und niemals aufhö-
ren wird.

Röm. 5,12

Durch einen einzigen Menschen, durch Adam, ist die Sünde in die Welt gekommen und als Fol-
ge davon der Tod. Weil nun alle Menschen gesündigt haben, sind sie alle dem Tod ausge-
liefert.

Joh. 8,24

Deshalb habe ich gesagt: Ihr werdet in euren Sünden umkommen. Wenn ihr nicht glaubt, dass
ich es bin, gibt es keine Rettung für euch.

Hebr. 9,27
Jeder von uns, jeder Mensch muss einmal sterben und kommt danach vor Gottes Gericht.

Christus trug die Strafe

Röm. 5,8

Gott aber hat uns seine große Liebe gerade dadurch bewiesen, dass Christus für uns starb, als
wir noch Sünder waren.

1. Petr. 3,18

Vergesst nicht, wie viel Christus für unsere Sünden erlitten hat! Er, der frei von jeder Schuld
war, starb für uns schuldige Menschen, und zwar ein für allemal. So hat er uns zu Gott ge-
führt; Jesus Christus, der am Kreuz gestorben ist, den aber Gottes Geist zu neuem Leben
erweckte.

2. Kor. 5,21

Denn Gott hat Christus, der ohne jede Sünde war, mit all unserer Schuld beladen und verurteilt,
damit wir von dieser Schuld frei sind und Menschen werden, die Gott gefallen.
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1. Kor. 15,3-4

Zuerst habe ich euch weitergegeben, was ich selbst empfangen habe: Christus ist für unsere
Sünden gestorben. Das ist das Wichtigste, und so steht es schon in der Heiligen Schrift. Er
wurde begraben und am dritten Tag vom Tod auferweckt, wie es die Propheten angekündigt
hatten.

Joh. 1,29

Am nächsten Tag kam Jesus an den Jordan. Da rief Johannes: "Seht, das ist Gottes Opfer-
lamm, das die Sünden aller Menschen hinweg tragen wird.

Die Errettung ist ein Geschenk

Eph. 2,8-9
Denn nur durch seine unverdiente Güte seid ihr vom Tod errettet worden. Ihr habt sie erfahren,

weil ihr an Jesus Christus glaubt. Aber selbst dieser Glaube ist ein Geschenk Gottes und
nicht euer eigenes Werk. Durch eigene Leistungen kann man bei Gott nichts erreichen.
Deshalb kann sich niemand etwas auf seine guten Taten einbilden.

Tit. 3,5
Nicht, weil wir etwas geleistet hätten, womit wir diese Liebe verdienten, nein, seine Barmherzig-

keit war es, die uns durch eine neue Geburt zu neuen Menschen gemacht hat. Das war ein
Werk des Heiligen Geistes

Röm. 4,5
Aber bei Gott ist das anders. Bei ihm werde ich nichts erreichen, wenn ich mich auf meine "gu-

ten" Taten berufe. Nur wenn ich Gott vertraue, der mich trotz meiner Schuld freispricht, kann
ich vor ihm bestehen.

Röm. 3,24
Aber was sich keiner verdienen kann, schenkt Gott in seiner Güte: Er nimmt uns an, weil Jesus

Christus uns erlöst hat.

Wir dürfen Jesus aufnehmen

Joh. 1,12-13

Die ihn aber aufnahmen und an ihn glaubten, denen gab er das Recht, Kinder Gottes zu sein.
Das wurden sie nicht, weil sie zu einem auserwählten Volk gehörten, auch nicht durch
menschliche Zeugung und Geburt. Dieses neue Leben gab ihnen allein Gott.


